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Wgergrfchwadek .K»rft Wrsttl"
Fahnenübergabe beim Jagdgeschwader Horst Wessel

Dortmund, 15. Mai . Schon in den frühen Morgenstunden des
Donnerstags hatte eine wahre Völkerwanderung aus der flaggen-
geschmückten Stadt zum Flughafen eingesetzt . Es war ein pracht¬
volles militärisches Bild , das sich am Flughafen den Beschauern
bot. Auf dem weiten Gelände hatten sich die drei Gruppen des
Geschwaders Dortmund , Werl und Lippstadt , vor ihren Jagdein-
sttzern in Paradeaufstellung aufgebaut . Seitlich davon waren
Einheiten der SA .-Eruppe Westfalen ebenfalls in Paradeauf¬
stellung angetreten . Unter den zahlreichen Ehrengästen , die in
ihren Uniformen dem Gesamtbild der Veranstaltung ein beson¬
deres Gepräge gaben , befanden sich auch die Mutter und die
Schwester des deutschen Nationalhelden , Frau Pfarrer Wessel
und Inge Wessel.

Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch,
schritt unter den Klängen des Präsentiermarsches die Front der
drei Eeschwadergruppen ab , gefolgt vom Stabschef der SA . Lutze
und dem Befehlshaber im Luftkreis IV , General der Flieger
Halm, dem Kommandierenden General des VI. Armeekorps , Ee-
»eralleutnant von Kluge , und Offizieren des Eeneralstabes . Zu
beiden Seiten des tannenumkränzten Rednerpodiums waren
dir drei vom Führer am 16 . März genehmigten und gestifteten
Fahnen verhüllt aufgestellt.

Geueral der Flieger Milch betonte in seiner Ansprache: „Wir
haben heute das Geschwader Horst Wessel , das vor einem Jahre
dem Führer zu seinem Geburtstag geschenkt wurde , in Dienst zu
stellen . Wir verdanken dieses Geschwader der SA . , die vor einem
Jahre dem Führer die Mittel zur Verfügung stellte, um die
Flugzeuge dieses Geschwaders zu beschaffen . Ein jeder SA .-
Mann des ganzen Deutschen Reiches hat mit dazu beigetragen.
Unser Oberbefehlshaber wollte eigentlich heute selbst hier sein,
würde aber davon abgehalten , weil er wichtige Aufgaben zu er¬
füllen hat , die ihm vom Führer übergeben worden sind . So bin
ich beauftragt , ihn hier zu vertreten . Mit seinem Herzen weilt
er aber zur Stunde unter uns und sieht seine Kameraden von
der SA . und von der Luftwaffe im Auge.

Rach der Ansprache erfolgte die feierliche llebergabe der
Fahnen. Der Staatssekretär übergab jede einzelne der drei
»mhüllten Fahnen unter den Klängen des Präsentiermarsches
mit besonderen Fahnensprüchen den herantretenden Eruppen-
kommandeuren, während eine Flak -Batterie Salut schoß.

Stabschef Lutze nahm dann das Wort zu einer Ansprache, in
der er zum Schluß betonte : Meine Kameraden ! Wir geloben
i« dieser Stunde , daß die Fahnen , die dem Geschwader Horst
Wessel heute übergeben wurden , für uns nicht nur äußere Zei¬
chen sein sollen, sondern die Idee verkörperten , für die wir uns
«ckle einsetzen , die Idee des Nationalsozialismus.

Nach der Fliegerparade folgte der Vorbeimarsch der SA .-
Gruppe Westfalen , den der Stabschef abnahm . Den Abschluß der
Feier bildeten fliegerische Vorführungen des Jagdgeschwaders.

Die Luftwaffe ehrt Horst Weffel
Berlin , 15 . Mai . Zur gleichen Zeit , da in Dortmund dem neu

aufgestellten Fliegergeschwader Horst Wessel feierlich die Fahnen
übergeben wurden , legte im Aufträge des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst
Göring, der stellv. Chef des Personalamtes im Reichsluftfahrt¬
ministerium, Generalleutnant von Witzendorff, einen Lorbeer¬
kranz mit prachtvollen weißen Lilien und Frühlingsblumen am
Grabe Horst Wessels auf dem „Alten Nikolaifriedhof " nieder.
KA.-Männer hielten Ehrenwache am Grabe , das gerade auch
au diesem Tage von vielen , vielen Volksgenossen zu ehrendem
Andenken aufgesucht wurde.

Ernennungen beim Volksgerichtshof
Berlin . 15 . Mai . Der Volksgerichtshof ist durch das jüngst

erlassene Gesetz ordentliches Gericht geworden . Der Führer und
Reichskanzler hat nunmehr auf Vorschlag des Reichsministers
der Justiz , Dr . Eürtner , ernannt:

zum Präsidenten des Volksgerichtshofes den
Vizepräsidenten des Reichsgerichts , Staatsminister SA .-Obersiih-
rer Dr . Thierack , zu Senatspräsidenten beim Volks¬
gerichtshof den Ministerialrat im Reichsjustizministerium , SS .-
Sturmbannführer Engert und den Senatsprästdenten beim
Oberlandesgericht , Dr . Springmann , zu Volksgerichts¬
räten die Landgerichtsdirektor Schauwecker, Lämmle , Hart¬
mann , Dr . Köhler , Dr . Albrecht und Jenne , zum Reichs¬
anwalt beim Volksgerichtshof den Reichsanwalt Johns,
zu Oberstaatsanwälten beim Volksgerichtshof die Ober¬
staatsanwälte Eichler und Parrisius.

Ferner hat der Führer und Reichskanzler auf Vorschlag des
neichsnnnisters der Justiz , Dr . Eürtner , den Senatspräsidenten
>erm Oberlandesgericht , Brun er , der seit längerer Zeit ver-
Tetungsweise die Geschäfte des Präsidenten des Volksgerichts-
ivfes fuhrt , zum Vizepräsidenten des Reichsgerich¬
ts ernannt.

Nie Seimwrbk tu Seltenes» wild entwaffnet
MernahM der Führung -er Vaterländischen Front durch Schuschnigg

Wien, 15 . Mai . Am Freitagabend erfolgte die feier¬
liche Uebernahme der Führung der Vaterländischen Front
durch Bundeskanzler Dr . Schuschnigg.

Der bisherige Generalsekretär , Oberst Adam, hielt
eine kurze Begrüßungsansprache . Er bat gleichzeitig für
sich und seine engeren Mitarbeiter » und zwar den zweiten
Generalsekretär Mayr und den Vorsitzenden des Präfi-
dialbüros Seidl um Enthebung vom Amt , da , wie er
äußerte , eine neue Führung auch eine neue Organisation
erforderlich mache . Er sei der Ansicht, daß er sein Amt als
Bundeskommissär des Heimatdienstes nicht entsprechend
ausüben könne, solange er gleichzeitig Generalsekretär der
Vaterländischen Front sei.

Dann übernahm Bundeskanzler Dr . Schuschnigg die
Führung der Vaterländischen Front . Er gedachte zunächst
in kurzen Worten des Gründers der Vaterländischen Front,
Dr . Dollfuß. Dann dankte er seinem Vorgänger Star¬
hemberg und weiter den leitenden Funktionären , vor
allem Oberst Adam, dessen Enthebung vom Amt er ebenso
wie die seiner Mitarbeiter bewilligte . Schuschnigg wandte
sich dann an die Amtswalter und kündigte an , daß er aus
ein neues Gelöbnis verzichte , erklärte aber , daß diejenigen,
die aus Gewissenskonflikt heraus ihm nicht Gefolgschaft lei¬
sten zu können glaubten , die Folgerung ziehen müßten . In
seinen weiteren Darlegungen betonte der Bundeskanzler,
daß die Vaterländische Front allen offen stünde, die sich
zum neuen Staat bekennten ohne Rücksicht auf Vergangen¬
heit und Herkunft und ohne Rücksicht aus Meinungsver¬
schiedenheiten in nebensächlichen Fragen.

Schuschnigg gab dann wichtige programmatische Erklä¬
rungen ab , die die Einheitlichkeit der Führung sichern sol¬
len, die unter automatischer Zuriickdriingung des Heimat¬
schutzes vor sich gehen werde. Diesem werde sein bisher
bedeutendstes Recht» das Tragen von Waffen, genommen
werden. Die Doppelgleisigkeit der bisherigen Staatsfüh¬
rung müsse unter allen Umständen beseitigt werden , da sie
bei wichtigen Entscheidungen zu Verzögerungen geführt
habe . Grundsätzliche Mißverständnisse mit Starhemberg
hätten eine rasche Entscheidung notwendig gemacht.

Sodann nahm Bundeskanzler Dr . Schuschnigg eine
Reihe von Ernennungen vor , und zwar zum neuen Gene¬
ralsekretär der Vaterländischen Front der Staatssekretär
für besondere Verwendung Guido Zernatto, zum
Stellvertreter des Führers der Vaterländischen Front
Vizekanzler Baar - Bahrenfeld und zum Lan-
dessührer von Wien der Wiener Bürgermeister
Schmitz. Der Posten des Land -esführers von Wien war
durch die Amtsenthebung des in den Phönix -Skandal ver¬
wickelten Oberstleutnant Seifert frei geworden.

Sodann kündigte Schuschnigg an , daß einer der nächsten
Ministerräte bereits ein neues Gesetz der Vaterlän¬
dischen Front verabschieden werde , dessen wichtigste
Bestimmung die Einführung von Führerräten bei der Bun¬
desführung der Vaterländischen Front in Wien und bei
den einzelnen Landesleitungen sein werde . In diese Füh¬
rerräte würden Vertreter der einzelnen Stände , der Arbei¬
terschaft und um das Wohl Oesterreichs verdiente Männer
und Frauen berufen werden . Die Fllhrerräte würden zu
allen wichtigen Fragen beratend Stellung nehmen dürfen.

Von besonderer Bedeutung war dann die Erklärung
Schuschnigg über die Bildung einer freiwilligen Miliz der
Vaterländischen Front . Zn diese Miliz sollen alle ausge¬
nommen werden , die im Rahmen der Vaterländischen
Front zur freiwilligen Dienstleistung bereit seien . Diese
Miliz solle nur Ausführungsorgan der Vaterländischen
Front sein , wobei auf die engste Zusammenarbeit mit Heer
und Polizei besonderes Gewicht gelegt werde . Mit beson¬
derem Nachdruck betonte Schuschnigg , daß es neben dieser
Miliz keine freiwilligen Waffenträger mehr geben werde.

Zum Führer der Miliz ernannte Schuschnigg seine»
Stellvertreter in der Bundesführung , Vizekanzler Baar-
Barenfeld.

Von gleicher Bedeutung war die Ankündigung, daß
künftig in der Fahne der Vaterländischen Front neben dem
Krukenkreuz auf rot-weiß-rotem Grund auch die grün-
weißen Farben des Heimatschutzes zur Geltung kommen
würden, um so auf diese Weise die geleisteten Dienste des
Heimatschutzes zu symbolisieren. Die Zeit der Rivalität
zwischen den verschiedenen Organisationen müßte unweiger¬
lich jetzt zu Ende sein.

Eine weitere Maßnahme kündigte Dr. Schuschnigg i»
Bezug auf die Nationalhymne an.

Bei allen Veranstaltungen der Vaterländischen Front
werde künftig im Anschluß an die bisherige Bundeshymne
das Dollfußlied gesungen werden müssen , das somit
zur zweiten Nationalhymne erhoben wird.

Nur ganz kurz ging dann Schuschnigg auf die politische
Lage ein . Er erklärte , innenpolitisch und außenpolitisch
werde sich nichts ändern . Die römischen Protokolle seien
nach wie vor die Grundlage der österreichischen Politik.
Oesterreich wolle aber darüber hinaus mit allen in Frieden
und Freundschaft leben , die seine Freundschaft wollten und
zu achten bereit seien.

Es sprach dann der neue Generalsekretär Zernatto.
Nach ihm nahm Schuschnigg noch einmal das

Wort . Um Etarhembergs Verdienste um die Vaterländische
Front zu würdigen , so erklärte er, werde er ihm das Pro¬
tektorat über eine besondere Einrichtung der Vaterlän¬
dischen Front , die auch stets die besondere Fürsorge Star¬
hembergs gefunden habe , anbieten : Das Mutter¬
schutzwerk der Vaterländischen Front.

«

Zu dt« Ereignissen in Seslnreich
Englische Stimmen

London , 15 . Mai . Die englische Morgenpresse nimmt ebenso
wie die offiziellen Stellen in einer kühlen Weise Notiz von den
Vorgängen in Oesterreich. Die Kraftprobe zwischen Schuschnigg
und Starhemberg , so schreibt die „Times "

, habe mit einem voll¬
ständigen Triumph des klerikalen Führers geendet. Die „Mor-
ningpost" sagt, das neue Kabinett biete ein ziemlich verwirrtes
Bild , sowohl was die künftige Politik angehe , als auch das Ver¬
hältnis der Persönlichkeiten zueinander . In der auswärtigen
Politik sei eine engere Zusammenarbeit mit der Kleinen En¬
tente und möglicherweise mit den Westmächten eher wie ein
Zusammengehen mit Italien zu erwarten . Der „News Chronicle"
glaubt , daß das Verschwinden Starhembergs aus dem österreichi¬
schen Kabinett und der Bruch mit Italien , der sich daraus ergebe,
ein Ereignis von überragender Wichtigkeit für Europa wie für
Oesterreich sei . Starhembergs italienfreundliche Politik sei sei¬
nen Landsleuten außerordentlich unpopulär gewesen.

Der „Darly Herold " läßt sich von einen - Sondermitarbeiter
berichten, daß Starhemberg auf den Druck Frankreichs
h i n seinen Posten aufgeben mußte . Der französische Eesandre
in Wien habe nach der Veröffentlichung des Telegramms Star¬
hembergs an Mussolini von Schuschnigg eine Erklärung gefor¬
dert , ob die Worte Starhembergs die Ansicht der österreichische»
Regierung wiedergäben

Britischer Protestschritt in Wie«
London , 15 . Mai . Wie hier verlautet , hat der britische Ge¬

sandte in Wien am Dienstag bei der österreichischen Regierung
einen Schritt unternommen . Er protestierte gegen die „unglück¬
liche Rückwirkung, die das Telegramm Starhembergs an Mus¬
solini im Auslände hervorgerusen habe . In dem Telegramm
hatte Starhemberg unter Berufung auf den faszistischen Gedan¬
ken Mussolini zum Siege in Abessinien beglückwünscht.

«mir AbtsWm Uliwisrmifli» italieais»
üntmr-ung Mussolinis mit einemMrtrettt des „Malin"

Paris , 15 . Mai . Mussolini gewährte einem Sonderbericht¬
erstatter des „Matin " eine Unterredung , in der mit aller Deut¬
lichkeit zum Ausdruck kommt , daß die Entscheidung über
Abessinien unwiderruflich sei.

Niemand in der Welt , so erklärte Mussolini , könne daran
zweifeln , daß das arbeitsame italienische Volk sich leidenschaftlich
dem Frieden , den es zur Vollendung seines Werkes benötige , zu¬
wende. Er , Mussolini , wolle den Frieden und wolle für den
Frieden arbeiten . Wenn man aber versuche , Italien die Früchte
eines mit so viel Opfern bezahlten Sieges zu entreißen , « erde
man Italien zum Widerstand bereit finden . Die Kritik , die man

an dem in Abessinien angewandten Verfahren für die notwen¬
dige Ausdehnung des italienischen Volkes übe, halte er für ab¬
scheulich. Was hätten denn die anderen im Laufe der Jahr¬
hunderte getan ? Niemals habe man in der Welt rückständigen
Völkern seinen Willen anders aufzwingen können als mit Ge¬
walt . Nur auf diese Weise sei das größte Imperium vieler Welt
erobert worden . Man wende ein , damals habe es noch keinen
Völkerbund gegeben. Er frage zurück, ob es denn nicht trotzdem
ein Recht gegeben habe . Sei das Recht nicht älter als der Völker¬
bund und dieser menschlichen Einrichtung übergeordnet?

An Jt « lien habe man nur eine Ersahruna mit Sanktionen
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machen wollen . Man habe es für schwach gehalten , für arm an
Gold und Rohstoffen. Gleichzeitig mit Italien haben man den
Faschismus erwürgen wollen. Drohenden Ernstes babe
man einen schnellen Zusammenbruch oorausgesagt . Es sei dadurch
aber nur gelungen , das italienische Volk zu galvanisieren und
erfüllungsreif zu machen , aus seinem Boden unerwartete Reich-
tiimer herauszuholen . Mit Absicht habe man alle Möglichkeit zur
Wiederherstellung des Friedens scheitern lassen . Mussolini er¬
klärte weiter , er wolle sich jedoch darüber heute nicht befassen,
denn das habe einen totalen Sieg und ein Reich eingebracht.
Zu Beginn seien seine Ansprüche nicht übertrieben gewesen.
Heute rechtfertigte der Sieg der Truppen deren Opfer , und die
vom italienischen Volk ertragene Unbill verlange größere An¬
sprüche . Im April habe er in Genf unmittelbare Verhandlun¬
gen vorgeschlagen. Diese habe man abgelehnt . Heute sei ganz
Abessinien unwiderruflich , völlig und endgültig allein italienisch.

In Frankreich würden jetzt Männer an die Macht kommen,
die es stets zu ihrer Aufgabe gemacht hätten , dem Frieden zu
dienen . Er wolle nicht daran zweifeln , daß sie damit beginnen
würden , Italien den Frieden zu lasten. Von dem Berichterstatter
daran erinnert , daß Mussolini in einer Unterredung im Septem¬
ber erklärt habe, „militärische Sanktionen würden die Gefahr
einer Umgestaltung der europäischen Landkarte bedeuten"

, er¬
widerte Mussolini : „Was ich Ihnen damals über die militäri¬
schen Sanktionen gesagt habe, wiederhole ich heute für den Fall
einer Verschärfung der wirtschaftlichen Sanktionen — unwider¬
ruflich ! Geben Sie das wieder . Es ist nötig , daß Europa dieses
Wort hört , die den Schrei eines Volkes, das sein Imperium
gewollt und das es durch ein gewaltiges Opfer erreicht hat.
Wenn es nötig sein sollte, wird es dieses Imperium mit seinem
ganzen Mut , mit allen seinen Kräften zu verteidigen wissen .

"

Zur RolWerang -er Annexion Abessiniens
Rom , 15. Mai . Von zuständiger italienischer Seite wird aus

die Feststellung Wert gelegt , daß die Mitteilung , die Italien
durch seine diplomatischen Vertreter in den einzelnen Haupt¬
städten über Abessinien machen ließ , nur den Charakter einer
Modifikation habe . Sie habe die Lage Italiens klarstellen sol¬
len , dessen Vorgehen aus unvermeidbaren Notwendigkeiten , wie
die örtlichen Unruhen , sich ergeben habe und beschleunigt wor¬
den sei . Im übrigen werde den Nachrichten über die Bildung
einer abessinischen Regierung mit Sitz an der Sudangrenze keine
Beachtung geschenkt . Die Artikel trügen angesichts der voll¬
zogenen Tatsachen keinen ernsthaften Charakter.

Ser Tlmafee als Flugstützpunkt
London, 15 . Mai . Wie der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " aus Genf berichtet, beabsichtigen die Italie¬
ner den Tanasee zur Basis für eine gewaltige
FlottevonFlugzeugen mit großer Reichweite zu machen.Die Italiener seien ferner geneigt , zukünftige Gespräche über
die Wasserzufuhr aus dem Tanasee nach Aegypten lieber mit
Kairo als mit London zu führen . Der Berichterstatter der „Mor-
ningpost" in Rom spricht die ernste Warnung aus , daß England,
falls es direkt oder durch den Völkerbund eine Politik weiter
verfolge , die die gegenwärtige Lage in Abessinien zu verändern
trachte, dies nur durch einen Krieg mit Italien erreichen könne.
Die militärischen Machtmittel Italiens ständen bereit , um die
Eroberungen gegen England zu verteidigen . Es sei dringend
notwendig , daß England sich über seine Lage klar werde.

MWlMg « st am22. M !?
London, 15. Mai . Wie der römische Berichterstatter des „Daily

Telegraph" aus guter Quelle erfahren will , wird Mussolini seine
Entscheidung über Italiens Verhältnis zum Völker¬
bund nicht vor dem Zusammentritt des Rates bekannt geben.
Man nehme an , daß die Sondersitzung des Völkerbundsrates bis
zum 22. Juni verschoben werden wird . Mussolinisei nicht
geneigt , den Völkerbund zu verlassen, es sei denn,
daß er durch die Fortsetzung der Sanktionen dazu gezwungen
werde. Man hoffe , daß Italien in den nächsten sechs Wochen
die neue französische Regierung überreden werde,
die vollendeten Tatsachen anznerkennen und Großbritannien zu
der gleichen Einstellung zu gewinnen . In politischen Kreisen
in Rom nehme man an , daß die neue französische Regierung sich
mit Moskau in Verbindung setzen werde, ehe sie ihre Völker¬
bundspolitik sestlegen wirb.

Kölnische Regierung z«Mgetteten
General Skladkowski mit der Kabinettsbildung beauftragt

Warschau, IS. Mai . D« Regierung Koscialkowski
hat dem polnische « Staatspräsidenten ihren Rücktritt erklärt.
Staatspräsideat Moscicki hat de« Rücktritt angenommen und den
General Skladkowski mit der Neubildung der Regierung be¬
auftragt.

Seit einigen Wochen spricht man in Warschau davon , daß eine
Umbildung der polnischen Regierung bevorstehe. Am 1 . Juni
Wust nämlich das Ermächtigungsgesetz für den polnischen Staats¬
präsidenten ab. Es wird notwendig sein , es zu erneuern . Dafür
ist aber ein Zusammentritt des Parlaments notwendig , damit
entsprechende Beschlüsse gefaßt werden können. Da die Einfüh¬
rung der Devisenbewirtschaftung und der allgemeinen Einfuhr¬
reglementierung , die die jetzige Regierung aus Grund der gel¬tenden Vollmachten vornahm , in Polen lebhaft umstritten ist,wird man den Wunsch haben , vor das Parlament mit einem
Kabinett zu treten , das in seiner Zusammensetzung gerade in
den wirtschafts - und finanzpolitischen Fragen eine ganz klare
Linie erkennen läßt.

Die innenpolitischen Spannungen , zu deren lleberwin-
dung Las neue Kabinett berufen sein wird , find einerseitsin der Entwicklung der Wirtschaftslage begründet , die letzt¬
hin zu den Devisenbeschränkungen und entsprechenden Maß¬
nahmen auf dem Gebiete des Handels geführt haben . An¬
dererseits haben die von kommunistischen Hetzern veranlag¬ten Arbeitslosen -Unruhen , die unter anderem in Krakau
und Lemberg zu blutige « Zusammenstößen geführt haben,die Frage energischer Maßnahme « gegen die Arbeitslosigkeitin den Vordergrund geschsb«« .

Seutwe NmmMittik
Berlin , 15. Mai . Reichsfinanzminister Graf Schwerin von

Krosigk sprach am Freitag vor der Deutschen Weltwirtschaft¬
lichen Gesellschaft in Berlin über „Denrsche Finanzpolitik " . Er
führte dabei aus:

„Deutschland habe die aus dem Zusammenbruck der Weltwirt¬
schaft gewonnene Erkenntnis , daß eine Weltwirtschaft sich nur
auf der Grundlage gesunder Volkswirtschaften wieder aufbauen
lasse , in die Tat umgesetzt . Wenn es Deutschland gelungen sei,
in erstaunlich kurzer Zeit seiner durch Krieg , Versailler Diktat,
Reparationen , Inflation und Krise völlig ausgebluteten Volks¬
wirtschaft Leben und Kraft wiederzugeben , jo habe es allein da¬
durch einen wertvollen Beitrag zur Neabelebung der Weltwirt¬
schaft geleistet. Wenn notwendigerweise gerade die gewaltigen
Erfolge der deutschen Wirtschaftspolitik , die Ingangsetzung der
Wirtschaft und die Wiedereinstellung von Millionen Arbeits¬
loser in den Arbeitsprozeß zu einer verstärkten Einfuhr von
Rohstoffen für Produktions - wie Konsumzwecke geführt hätten,
so sei das der beste Beweis für die Richtigkeit der anfangs ge¬
nannten Erkenntnis . Und wenn sich aus dieser oerstärkten Ein¬
fuhr Deutschlands Devisenschwierigkerten ergeben hätten , so
spräche das weder gegen diese These noch gegen die deutsche
Politik , sondern lediglich für das leider noch immer außerhalb
Deutschlands vorhandene Unvermögen , Auftriebskräfte zu einer
nachhaltigen Belebung der Weltwirtschaft zu verwenden . Ein«
wirkliche Besserung der weltwirtschaftlichen Beziehungen sei in»
übrigen nur als Folge einer Besserung der politischen
Beziehungen zu erwarten , die gerade das große Friedens¬
angebot des Führers herbeizuführen vermöge.

Nachdem der Minister in großen Zügen die Maßnahme«
der Reichsregierung zur Gesundung der deutschen Volks¬
wirtschaft und ihre Erfolge auf wirtschaftlichem und finanziellem
Gebiete dargetegt hatte , wies er aus die Zwangsläufigkeit der
Devisengesetzgebung hin , die ein notwendiges Uebel sei . Die
Rohstossoerteilung in der Welt sei ein Problem , von dessen ge¬
rechter und den Notwendigkeiten Rechnung tragender Lösung
der Wiederaufbau der Weltwirtschaft abhänge . Das deutsche
Volk erwarte , daß bei einer Erörterung dieses Problems nicht
etwa die alte Kolonialschuldlüge aus der Mottenkiste hervor¬
geholt würde . Es werde sich auch in den Zielen seiner Bevöl-
terungspolitik nicht durch den Einwand beirren lassen , daß diese
Ziele einen erhöhten Rohstoffbedarf zur Folge haben würden;
die Entscheidung über Leben oder Sterben eines Volkes könne
nicht von Rohstoff- und Devisenfragen abhängig gemacht wer¬
den. Das Kolonialproblem Deutschlands könne auch
nicht mit dem Argument abgetan werden , daß bei Durchfüh¬
rung der Politik der offenen Tür Deutschland ja die Möglich¬
keit ausreichender Rohstoffversorgung gesichert werden könne;
hierbei werde das entscheidende Moment übersehen , daß nur dis
Möglichkeit, Rohstoffe in gewissem Umfange in eigener Wäh¬
rung einzukausen, die notwendige Entlastung der deutschen
Devisenbilanz herbeiführe.

Nachdem der Minister sodann Ziele und Gründe der Verstär¬
kung der heimischen Rohstoffproduktion dargelegt
hatte , betonte er, daß die Autarkie als solche für Deutschlandkein Ideal sei , daß wir vielmehr an jeder Mehrung des Han¬dels und der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Völkern nach
Kräften Mitwirken würden.

SeiilschimibsBrtelillms für dm Friede»
Oberhaus -Aussprache über die Bölkerbundsreform

Loudoa , 15 . Mai . Im Oberhaus wurde die Aussprache über
die Völkerbundsresorm und die Sanktionen abgeschlossen . Die
Mehrzahl der Redner setzte sich wiederum für eine Aufhebung der
Sanktionspolitik und für eine Entfernung der Zwangsartikel
aus der Völkerbundssatzung ein.

Der nationale Arbeitervertreter Lord Dickinson erklärte,
man müsse sich bemühen, die Vereinigten Staaten und Deutsch¬
land zur Mitarbeit im Völkerbund heranzuziehen . Die Ab¬
wesenheit Deutschlands sei für den Völkerbund verderblich ge¬
wesen . Es sei kaum denkbar , daß Italien gegen den Völkerbund
gehandelt hätte , wenn eine deutsche Abordnung in Genf für
Sühnemaßnahmen gestimmt hätte . Deutschland habe den
Schlüssel der Lage in der Hand gehalten. Aller¬
dings habe Deutschland einige Ursache gehabt , die Mitgliedschaftim Völkerbund abzulehnen . Man habe Deutschland die Mit-
virkung bei der Aufstellung der Völkerbundssatzungen versagt,ks sei nicht vor dem Jahre 1926 zugelassen worden . Es sei nicht
iberraschend, daß das deutsche Volk den Völkerbund als
- ineprofranzösischeEinrichtung betrachtet habe , von
«er man keine Gerechtigkeit habe erwarten können. Diese An-
icht sei durch die Vorgänge ans der Abrüstungskonferenz be¬
kräftigt worden , wo die deutschen Vertreter vergeblich für Nü-
stungsoerminderungen der anderen Mächte eingetreten seien.Er bedauere , daß es die Negierung für nötig erachtet habe , die
deutsche Regierung einem Kreuzverhör in bezug auf ihre Ab¬
sichten auszusetzen . Er bezweifle, ob durch dieses Verfahren(nämlich den englischen Fragebogen ) etwas gewonnen werde.Hitler habe die Versicherung abgegeben, seine Außenpolitik aufeiner deutsch - französischen Verständigung aufznbauen . Englandwerde klug daran tun , diese Versicherung anzunehmen und die
Herbeiführung dieser Verständigung zu unterstützen.Lord Dickinson wandte sich daun gegen die Ausfassung, daßDeutschland kriegerische Absichten habe. So habe der Reichs¬kriegsminister von Blomberg in einer Gedächtnisrede für dieGefallenen am 8. März gesagt, daß der moderne Krieg die Blüteder Mannschaft einer Nation vernichte und weder dem Siegernoch dem Besiegten Gewinn bringe . Es wäre ein großer Fehler,wenn die englische Politik auf dem Gedanken süßen würde, daßdas deutsche Volk von dem Wunsche nach Krieg beseelt sei. Durchkluge Diplomatie sollte es möglich sein , Deutschland als Eck¬pfeiler eines neuen Weltfriedens einzubauen.

Die Aussprache wurde im Namen der Regierung durch den
Unterstaatssekretär im Außenministerium , Lord Stanhope,abgeschlossen . Er wandte sich gegen die Vorschläge, häufig Ver-tragsrevifionen durchzuführen und verwies in diesem Zusammen¬hang auf den deutschen Plan , Nichtangriffspakte auf 25 Jahreabzuschließen. Man müsse einen Unterschied zwischen dem italie¬
nischen Feldzug in Abessinien und dem deutschen Vor-
gehenimRheinland machen . Italien habe entgegen allenseine« Verträgen und vorherigen Versprechungen ein anderesLand angegriffen . Deutschland habe auch einen Vertrag ver¬
letzt, aber schließlich habe es doch nur seine An¬sprüche in seinem eigenen Gebiet durchgesetzt.Das sei zwar unrecht, aber durchaus verschieden von dem An¬griff eines Landes gegen ein anderes gewesen.

S« MW»ao«arat in Schwöb. Kak
Eine Ansprache des Reichsbauernführers Reichs¬

minister Darre
Schwab. Hall , 15. Mai . Der Reichsbauernrat unter Führungvon Reichsminister Walter Darre befindet sich gegenwärtig aufeiner Erkundigungs - und Besichtigungsfahrt durch ganz Süd¬

deutschland, um die von Bauernkriegen einst heimgesuchten Stät¬
ten zu besuchen.

An Vieser Fahrt nahmen neben dem Reichsbauernführer teil
Reichsführer der SS . Himmler, Staatssekretär Backe vom
Reichsnährstand , Staatsrat Meinberg , Stabsleiter Dr . Reischle,
sämtliche Landesbauernführer des Reiches und die gesamte oberste
Führerschaft des Reichsnährstandes.

In Würzburg nahm die Fahrt am Donnerstag morgen
ihren Anfang . Auf der Ruine Geyersburg sprach der Reich?,
bauernführer . Er hob die Bedeutung des Augenblicks hervor:
Die Führer der nationalsozialistischen Bauernschaft stehen
der Stätte , wo einst Florian Geyer , der erste große Vauew
führer , im Jahre 1525 um das Recht seiner Bauern kämpfte, vi¬er jedoch nicht siegen konnte, da sein Vauernheer zersplittert warund keine einheitliche Führung zu schaffen möglich war . Was
chm mißlang , hat heute der Reichsnährstand vollbracht : Ei»
einiges deutsches Bauerntum , das fest und treu die Grundlagedes neuen Deutschlands bildet.

Der Reichsbauernrut setzte seine Fahrt fort nach Rothenburgob der Tauber . Dort empfing Gauleiter Streicher die Füh¬rer des deutschen Bauernstandes.
Weiter durchquerte die Wagenkolonne des über 150 Mitglie¬der umsassenden Bauernrates die Gaue Württembergs.Ueberall in jedem Ort , in jedem noch so kleinen Dorf , sah man

reichen Flaggenschmuck zu Ehren der Gäste. Transparente wa¬
ren über die Straßen der Ortseingänge gespannt und so gab die
begeisterte Landbevölkerung ihrer Verbundenheit mit ihren
obersten Führern und vor allem ihrem festen Vertrauen auf ihren
Reichsbauernführer Ausdruck. Immer wieder mußte Reichs¬
minister Darre Händedrücke entgegennehmen.

Gegen 8 llhr abends traf die Wagenkolonne des Reichsbauern¬rates in der festlich geschmückten alten Reichsstadt Schw . Hallein , wo sich Reichsstatthalter Gauleiter Murr mit seiner Be¬
gleitung zum Empfang eingefunden hatte . Den Auftakt der Em¬
pfangsfeierlichkeiten bildete hier der Vorbeimarsch der Vcr-
fügungstruppe der SS .-Standarte Deutschland, Standort Ell-
wangen , die zu diesem Zweck nach Hall berufen worden war.
In strammer Disziplin wurde der Vorbeimarsch vor Reichsmini-
ster Darre , Reichsführer SS . Himmler , Reichsstatthalter und
Gauleiter Murr , stellv. Gauleiter Schmidt , SS .-Gruppenführer
Prützmann , Staatsrat Meinberg sowie Kreisleiter Bosch durch¬
geführt . Gegen 10 llhr fand auf dem historischen Marktplatzeine schlichte, aber eindrucksvolle Begrüßungsfeier statt . Die
Gliederungen der Partei hatten im Viereck Aufstellung genom.men und über 5000 Volksgenossen standen auf der wuchtigen
Freitreppe der Michaelskirche wie eine Mauer . BegeisterterJubel brach aus , als Reichsminister Darre mit seiner Beglei¬
tung erschien , zu dessen Begrüßung sich die obersten Vertreter
der Wehrmacht , Partei und Staat eingesunden hatten . Ober¬
bürgermeister Dr . Prinzing hielt eine kurze und herzliche
Begrüßungsansprache . Alter Tradition gemäß überreichte ein
Salzfiederpaar dem Reichsbauernführer Brot und Salz als Zei¬
chen der Gastfreundschaft. Begeisterter Jubel empfing den
Reichsbauernführer, der anschließend das Rednerpult
betrat . Er dankte aus tiefbewegtem Herzen für den überaus
herzlichen Empfang , der ihm in dieser schönen alten Reichsstadt
zuteil geworden sei. In der symbolischen Uebergabe von Brot
und Salz sehe er der Tatsache Ausdruck verliehen , daß Stadt urid
Land eins geworden sind . Er nehme diese Ehrung hin nicht
nur für sich, sondern im Namen des ganzen deutschen Landvolks.
Reichsminister Darre gedachte dann des Mannes , dem wir die
Errettung des Bauerntums in erster Linie verdanken , Adols
Hitler . Er habe uns — so führte der Reichsbauernführer weiter
aus — gelehrt , daß das Volk über allem stehe und daß, wen«
man sich nach diesem alten Spruch ausrichte , das Wert , das man
anfasse, immer getingen werde . Dem deutschen Reichsbauernrat
habe er die Losung gegeben : „Handle stets so , daß dich dein Noll
als Vorbild erwählen kann"

. Mit einem Sieg -Heil auf di«
schöne Stadt Hall schloß Reichsminister Darre seine mit große«
Beifall aufgenommene Ansprache.

Kerne NationalsozMten Sei studentischen Korporationen
München, 15. Mai . Der Stellvertreter des Führers hat , wie

der „Völkische Beobachter" berichtet , die folgende Anordnung
erlassen:

2m Interesse einer einheitlichen Ausrichtung des deutsche»
Studententums verbiete ich hiermit Parteigenossen und An¬
gehörigen von Gliederungen der Partei , die noch auf solchen Hoch-
und Fachschulen studieren , die Mitgliedschaft bei einer noch be¬
stehenden studentischen Verbindung oder Vereinigung.

gez. Rudolf Heß.

Austritt Guatemalas aus dem Völkerbund
Gens» 15. Mai . Der Außenminister von Guatemala hat dem

Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol , unter dem 11- Mai
mitgeteilt , daß seine Regierung beschlossen habe, aus dem Völ¬
kerbund auszutrete «. Aoeuol hat den Empfang des Telegramms
unter Hinweis anf Artikel 1 Abs. 3 des Paktes , der die A«s-
trittsbediugunge « festsetzt, bestätigt.

Bombengeschwader über Jerusalem
Jerusalem , 15. Mai . Die Erregung unter der mohammedani¬

schen Bevölkerung über die bereits gemeldete Ermordung eines
Arabers aus Hebron hält an . Am Freitag trafen in Jerusalem
zahlreiche Stammesangehörige des Ermordeten ein , um ihrem
Sippengesetz folgend , an den Juden Blutrache zu üben.

Ein starkes Aufgebot von Polizei und Truppen beherrscht alle
Straßen der Stadt , da man im Anschluß an die Freitaggebote
in der Omar - Moschee Unruhen befürchtet, lieber Jerusalem
kreist ein englisches Bombengeschwader, was seinen Eindruck am
die Bevölkerung nicht verfehlt

Ein Toter , 18 Verwundete in Jaffa
Jerusalem , 15 . Mai . Arabische Demonstranten griffen in Jaffa

nach den am Freitag üblichen Gebeten in der Moschee Polizisten
mit Steinen an . Die Beamten feuerten . Ein Araber wurde
getötet und 18 verwundet . Auch in Acco , Beisan und Tut Karm
kam es zu Kundgebungen , die in Acco Verwundete forderten.
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Aus AM und Land
Altensteig , den 16. Mai 1936.

Dankopfer der Nation . Am Sonntag , den 17 . 5 . 36,
j» die letzte Einzeichnungsmöglichkeit in die Liste „Dank-
ooier der Nation " beim Sturm 17/111 Altensteig , Postamt,
1 Stock, von 10.06—18 .00 Uhr . Bekanntlich wird das ge¬
samte Ergebnis im Reich dem Führer zur Verfügung ge¬
stellt Der Führer hat bestimmt, daß das Ergebnis des
Jahres 1936 zur Erstellung einer Arbeitersiedlung ver¬
wendet wird.

Frankfurt-Fahrer Achtung ! Der Sonderzug Nr . 34/1024,
d«r in der Nacht vom 17 . auf 18 . Mai 1936 um 24.11 Uhr
ab Eutingen hätte nach Frankfurt fahren sollen, fällt
aus technischen Gründen aus. Sämtliche Frankfurtfahrer,
die beabsichtigt hatten , mit diesem Zug zu fahren , fahren
nun mit dem Zug Nr . 8 ab Tübingen am 21 . 5.
nachts 22 . 48 Uhr. Der Fahrpreis Tübingen/Frank-
furt und zurück beträgt 6.90 RM . Die Fahrkarte Tübingen-
Frankfurt und zurück wird den Fahrtteilnehmern unauf¬
gefordert zugestellt.

Sonntags -Konzert . Die Stadtkapelle Nagold wird am
morgigen Sonntag ihren Mai -Ausflug nach Altenfteig
machen . Aus diesem Anlatz findet im Anschluß an den
Vormittagsgottesdienst von 10 .30—11 .30 Uhr auf dem
Marktplatz ein gemeinsames Konzert der bei¬
den Kapellen von Nagold und Altensteig
statt , das der hiesigen Einwohnerschaft sicher Freude
bereiten wird.

Mitgliederversammlung der NSDAP . Die gestern
abend im Saal der „Traube " ftattgefundene Mitglie¬
derversammlung war sehr gut besucht . Den Kern¬
punkt derselben bildete ein Schulungsvortrag des Orts¬
gruppe n l ei ter s Oberlehrer Kalmbach über
Kapitel 1 und 2 von Hitler , „Mein Kampf "

. Die Einfüh¬
rung aller Mitglieder der Ortsgruppe in das grundlegende
Werk unseres Führers ist zu begrüßen und der erste Schu¬
lungsvortrag wurde deshalb auch sehr beifällig aufgenom¬
men. Die anschließende Aufforderung an die Arbeiter,
denen durch den Führer die Ehre wiedergegeben wurde,
sich restlos in der Deutschen Arbeitsfront einzufinden , durch
die ihnen Schutz und Recht gegeben wird , bildete den Ab¬
schluß der inhaltsreichen Ausführungen des Redners . Der
Ortsgruppenleiter machte außerdem geschäftliche Mittei¬
lungen und wies dabei besonders auch auf die heute und
morgen stattfindende Sammlung für die deutschen Jugend¬
herbergen , sowie den im Juni stattfindenden Gauparteitag
in Stuttgart hin . Anschließend sprach Bürgermeister
Kalmbach über die in der ehemaligen großen Scheune
des Elektrizitätswerks im Werden begriffene neue
Altensteiger Jugendherberge und gedachte
-abei der verdienstvollen Tat des Stadtschultheitzen Welker,
der die heute unzulänglich gewordene Jugendherberge im
alku Schloß schuf, als das Jugendherbergswesen erst im
Entstehen war und seine Wichtigkeit von ihm alsbald er¬
kannt wurde . Die Mitteilungen über die Gestaltung der
neuen Jugendherberge wurden sehr dankbar ausgenom¬
men und hoffentlich auch recht verständnisvoll die Auf¬
forderung, an den Opfertagen dem deutschen Jugendher¬
bergswesen Interesse durch ein reiches Opfer entgegen¬
zubringen. Die Mitgliederversammlung wurde dann mit
einem dreifachen „Sieg -Heil" und mit dem Deutschland-
und Horst Wessel -Lied geschlossen.

Lastzug und Langholzwagen ans der Kaufhansbrücke.
Wenn sich Lastwagen mit zwei Anhängern und ein Lang¬
holzwagen auf der Kaufhausbrücke begegnen, ist das eine
üble Situation . Das zeigte sich heute Vormittag , wo das
Geländer der Kaufhausbrücke fast das Opfer
dieser Begegnung wurde.

Turngemeinde Altensteig . Die diesjährige Wande¬
rung der Turnvereine der Kreise Nagold , Freu¬
denstadt und Horb hat Lützenhardt zum Ziel und fin¬
det an Himmelfahrt statt . — Am Samstag, den
23 . ds . Mts . , wird die ordentliche Jahresmitglie¬
derversammlung abgehalten.

Nagold, 15. Mai . (Versammlung der HolKandwerker .)
Die von Kreisfachgruppenwalter Schaible auf Donnerstag¬
abend in den „Löwensaal " in Nagold einberusene Versammlung
war überaus gut besucht . Kreishandwerksmeister Kaupp er¬
öffnte sie mit herzlichen Erutzworten , hauptsächlich an die bei¬
den Redner Reichsinnungsmeister Pg . Kaiser -Stuttgart und
Reichsfachgruppenwalter Pg . Gran -Berlin . Pg . Kaiser als
erster Redner zählte die Erfolge auf Wirtschaftlichem und sozia¬
lem Gebiet im Handwerk auf , eine Tat von ungeheurer Größe,
die selbst von Unzufriedenen anerkannt werden müsse und bei
deren Beurteilung nicht vergessen werden darf , daß noch alles
im Ausbau steht und in der Entwicklung begriffen ist . Daß
die Existenzfrage im Kreis Nagold , das als größtes Ueberschuß-
gebiet in der Erzeugung angesprochen werden muß , ganz be¬
sonders gelagert ist, beweisen die Zahlen , daß im Kreis auf
100 Einwohner ein Tischler kommt, während der Landes¬
durchschnitt (Württemberg ) 400 : 1 und der Reichsdurch-
schnitt 600 :1 beträgt . Pg . Kaiser verbreitete sich noch ein¬
gehend über die Qualitätsarbeit der schaffenden Hand
und die neu gegründete Fachgruppe „Möbelhersteller
für Wiederoerkäufer "

, sowie über Die Meisterprüfung s-
ordnuug und Heranziehung des Nachwuchses, besonders
pfleglich behandelte Probleme . Leitgedanke war : Kein Mei¬
ster ohne innere Haltung zum Nationalsozialismus . Pg.
Grau - Berlin gab einen Rückblick über die Entwicklung des
holzverarbeitenden Gewerbes der letzten 15 bis 20 Jahre und
die damit verbundene Mechanisierung , Maschinisierung und
Technisierung und zeigte die bevölkerungspolitische Seite auf,
die Absatzstockungen zur Folge haben mußten , so beispielsweise
den Geburtenrückgang während und nach dem Kriege und dem¬
zufolge den zurzeit fühlbaren Mangel an Brautpaaren , denn
schließlich rekrutiert sich der Absatz im Tischlergewerbe bei Erst¬
anschaffungen aus der Eheschließung und dem wirtschaftlichen
Lebensstandard der Verbraucher . Bei den 110 000 Tischler¬
betrieben Deutschlands gelte es ferner , eine Rückkehr zur Ver¬
nunft in der Preisgestaltung (Preisunterbietung ) . Er appel¬
lierte an den Gemeinschaftssinn von Meistern , Gesellen
und Lehrlingen , die eine unverbrüchliche Schickfalsgemeinschaft
bilden müssen, gab Anregungen über das Gebot : „Schönheit
der Arbeit , über sinnige Gestaltung von .Kraft durch Freude"
««d zergliederte die „Deutsche Arbeitsfront " als Körperschaft

der Arbeitsgemeinschaft (nicht nur für Gesellen, sonder» I
i auch für Meister ) . Volles Verständnis dürften seine Darlegun - i

geu bezüglich des Verhältnisses zwischen Lehrling und Meister !
gefunden haben , welch letzterer immer als solcher zu respektieren !
ist . Beiden Rednern wurde von der aufmerksamen großen Zu - '

Hörerschaft lebhafter Beifall gezollt.
Enzklösterle , 15 . Mai . Man ist hier mit Eifer an der Arbeit,

den Belangen des Luftkurverkehrs mehr Rechnung zu
tragen . Insbesondere ist unser neuer Bürgermeister Schmid
bemüht , weitere Vorbedingungen für eine günstige Entwicklung
für den Luftkur - und Fremdenverkehr zu schaffen . In einer von
ihm kürzlich einberufenen Gemeindeversammlung wurde die
Gründung eines Verkehrsvereins vollzogen , dem
hauptsächlich die Gastwirte und zahlreiche Geschäftsleute bei¬
traten . Vorsitzender ist Bürgermeister Schmid . Nachdem schon
verschiedene Maßnahmen durchgeführt worden sind, das Orts¬
bild zu verschönern, soll diesen Sommer auch ein Blumenfenster-
Wettbewerb durchgeführt werden . Bemerkenswert ist, daß beim
Easthof zum „Hirsch " die notwendig gewordene Straßenkanali-
satton durchgeführt wurde , was eine Verbreiterung der Haupt¬
verkehrsstraße möglich machte. Die von unserem Landsmann
und rührigen Mitglied des Schwarzwaldvereins , Volz - Heil-
bronn , schon lange angestrebte Neufassung des Enzursprungs in
Gompelscheuer soll nun durch den Schwarzwaldverein verwirk¬
licht werden . Die Weihe der neuen Quellanlage soll im Som¬
mer stattfinden und der daneben liegende Gasthof znm „Lamm"
künftig den Namen „Enzursprung " bekommen. — Um die land¬
wirtschaftliche Anbaufläche der Gemeinde zu vergrößern , werden
nun auch hier Waldrodungen durchgeführt . Die Forst¬
verwaltung stellte das notwendige Gelände zu günstigen Be¬
dingungen zur Verfügung.

Freudenstadt , 18 . Mai . ( lOOprozentige Zustimmung
zur deutschen Gemeinschaftsschule.) Auf den Aufruf von
Kreisleiter , Bürgermeister ufrv . vor acht Tagen für die
Deutsche Gemeinschaftsschule haben sämtliche Eltern der
118 katholischen und 980 evangelischen Schüler und Schü¬
lerinnen unserer Freudenstädter Volksschulen ihre Ein¬
willigung dazu gegeben, daß künftig ihre Kinder nicht mehr
in eine nach der Konfession von der anderen getrennte
Volksschule gehen, sondern in eine Deutsche Gemein¬
schaftsschule.

Freudenstadt , 13 . Mai . (Nun auch Reichsbahn -Güter¬
kraftverkehr (Ueberlandverkehr ) von Freudenstadt nach
Schramberg .) Gestern Freitag wurde nun auch zwischen
Freudenstadt und Schramberg ein Reichsbahn -Güttrkraft-
verkehr (Ueberlandverkehr ) in Betrieb genommen . In
Lauterbad wird eine unbesetzte Haltestelle (beim Gasthaus
zum „ Grünen Wald ") und in Rötenbach eine Reichsbahn-
Kraftwagenhilfsstelle für Eil - und Frachtstückgllter, sowie
für Expreßgut eingerichtet.

Klosterreichenbach-Heselbach , 18. Mai . (An den Folgen
des Unfalls gestorben .) Der schwere Unfall am schienen¬
gleichen Bahnübergang bei Heselbach hat nun doch noch
ein Todesopfer zur Folge gehabt . Die mitverunglückte
33jährige Ehefrau des oberen Martesbauern Bernhard
Schneider ist am Donnerstag den erlittenen schweren
Verletzungen erlegen. Sie hatte Verletzungen am Kopf
und Vrustquetschungen erlitten . Ihr Ehemann , der auch
schwere Kopfwunden davontrug , liegt noch schwer dar¬
nieder.

Vom Kreis Calw , 13 . Mai . (30 Jahre Bäckerinnung .)
Am kommenden Mittwoch feiert die Bäckerinnung
Kreis Calw im „Badischen Hof " ihr 50jähriges
Bestehen. Die Feier wird um 7 Uhr abends durch das
traditionelle „Bäckerläuten " eröffnet . Im Mittelpunkt
des mit reichhaltigem Programm durchgeführten Festaktes
steht die Ehrung vieler Meister , die 23 Jahre und darüber
hinaus der Innung angehören.

Schörzingen , bei Rottweil , 15 . Mai . (Gemeiner Raub¬
überfall .) In der Nacht zum 11 . Mai wurde in der Nähe
des Wirtshauses „Neuhaus " bei Schörzingen ein älterer
Mann aus Feckenhaufen von zwei unbekannten
Burschen überfallen , mißhandelt und verletzt liegen ge¬
lassen . Die Burschen gaben sich als Beamte der Politi¬
schen Polizei ( !) aus und beraubten den Uebersallenen
eines Teiles seiner Barschaft . Mit Mühe konnte sich der
Verletzte nach Haufe schleppen und gelangte morgens voll¬
ständig erschöpft dort an . Das Rottweiler Stationskom¬
mando wurde sofort benachrichtigt und schon am Montag
konnten die Täter , zwei junge Burschen aus
Schörzingen, von Schömberger Landjägerbeamten
gefaßt werden.

Stuttgart , 15. Mai . (600auslandsdeutscheKin-
der . ) Wie im vergangenen Jahr , so bringt die Kreis¬
amtsleitung der NSV . auch Heuer wieder zahlreiche ärmere
erholungsbedürftige Kinder auslandsdeutscher Familien i«
den Erünvierteln von Stuttgart unter . Es handelt sich uw
600 Buben und Mädchen im Alter von 9—15 Jahren , di,
hauptsächlich vom Norden kommen.

Zusammenstoß. Donnerstag morgen stieß in der
Lindenstraße beim Skagerrakplatz ein Personenkraftwage«
mit einem Kraftrad zusammen. Der Lenker des letzteren, ei«
24 Jahre alter Bauführer , erlitt lebensgefährliche Ver¬
letzungen.

Aus dem Fenster gestürzt. Am Donnerstag vor¬
mittag stürzte sich in einem Hause der Seyfferstraße ein 18
Jahre altes Mädchen vom fünften Stockwerk auf die Stra¬
ße . Die Lebensmüde wurde in ein Krankenhaus verbracht,
wo sie ihren Verletzungen bald darauf erlegen ist.

Erdmannhausen , OA . Marbach , 15 . Mai . ( Eh es ran
im Streit erschossen . ) Zu einer folgenschweren Tat
ließ sich der 42 Jahre alte Küfermeister Karl Schmidt von
hier am Donnerstag abend hrnreißen . Nach einem voraus¬
gegangenen Streit erschoß er feine Frau mit einem Klein¬
kalibergewehr . Da der Schuß durchs Herz ging , trat der Tod
nach kurzer Zeit ein. Festgestellt ist, daß die Frau während
des Streits ihren Mann im Zimmer einschloß . Nachdem auf
mehrmalige Aufforderung Schmidt die Türe nicht geöffnet
wurde , nahm Schmidt sein Kleinkalibergewehr , schoß durch
die Türe und traf seine Frau , die sich an der Türe auf- !
hielt , ins Herz. I

Tübingen , 15. Mai . (Tagungen . ) Die Tagung der j
Deutschen Evangelischen Pfarrvereine findet im Anschluß !
an das für 7. und 8 . Juni 1936 vorgesehene 400jährige Ju - j
biläum des Evangelischen Stifts in Tübingen statt , und s
zwar am 9 . und 10 . Juni . Im Zusammenhang damit wird §
am 11. Juni ein preußischer Pfarrertag hier äbgehalten , §

s Id-L. ,, . . . . u,

Betarultmachrmge«
der « SD « P.

Kreisleitung der NSDAP . Nagold
Mit Rücksicht auf den Opfertag für die deutschen Jugend¬

herbergen findet die auf Sonntag für die Pol . Leiter angefetzte
Ausbildung in Nagold nicht statt.

Kreisausbildungsleiter.

1 ml» kstrsuts « ^
NSKOV ., Ortsgruppe Ebhausen

Am Sonntag , den 17 . Mai , findet der geplante Mai -Ausflug
nach Walddorf statt. Zusammenkunft 1 .30 Uhr am Stuhlbein
in Ebhausen . Treffpunkt 2 .30 Uhr im Gasthaus z. „Rappen
in Walddorf. Die Kameraden tragen Uniform . Ich bitte um
rege Beteiligung. Ortsgruppenobmann.

Sanitätskolonne
Heute abend Abrechnen ! — Montagabend 7 .4S Uhr am unt.

Schulhaus . Der Halbzugführer.
Samariterinnengruppe

Montagabend 7 .40 Uhr am unteren Schulhaus zum Menst
antreten . Gut.

s L» ., SK« ., LKI .., 55., ALK« ., « KV. j
*

Sonntag 7 Uhr antreten am „Grünen Baum " . (Schießbahn
Berneck ) . — Heute Mittag Koppelschlösser wieder abholen.

UV. , Seid«., >
HI ., Standort Altensteig

Antreten am Sonntag , 17. 5 . , morgens 8 Uhr am Stadt¬
garten . Der Standortflihrer.

BdM ., Standort Altensteig
Antreten am Sonntag , 17 . 5 ., morgens 9 Uhr am Stadt¬

garten . Die Führen ».

Deutsches Jungvolk » Stamm Nagold
1 . Der Kreisjugendtag findet endgültig am 24 . Mai statt . Der

Dienstplan für den 23 . Mai ist auf den 16. Mai vorzuver-
legeu . Anweisungen über den Kreisjugendtag gehen den
Standortführern noch zu.

Jeder Pimpf läßt sich zum Kreisjugendtag fein Hemd und sein
Halstuch waschen und ausbügeln , außerdem eine neue , rote
Siegrune aufnähen . Für den Heimnachmittag am 20. Mar
20 . Mai besteht aus diesem Grund keine Uniformpflicht.

Der Führer des Stammes.

Murr , OA. Marbach , 13. Mai . (Einbruchsdieb-
stahl .) In der Nacht zum Freitag wurde in dem Haus vo»
Paul Blättert hier ein Einbruch verübt . Dem Einbrecher
fielen 30 RM . an Geld und Schmuckfachen im Werte vr»
70—80 RM . in die Hände.

<srernyau >en, O>A . Bioeracy, io . wcar . (An die Llianv
gedrückt .) Im Dienst des Baugeschäfts Eräser -Hürbel
war der 28jährige Reinhold Mauthe aus Eichbühl als Bei¬
fahrer eines mit einem Anhänger versehenen Lastkraftwa¬
gens beschäftigt. Mauthe wurde von der Deichsel des An¬
hängers so heftig gegen die Mauer eines Hauses gedrückt^
daß der Tod infolge Bruchs der Wirbelsäule sofort eintrat.

Vom Härtsfeld , 15. Mai . (Tödlich überfahren .)
Auf der Straße von Eundelfingen nach Lauingen wurde der
Naturheilkundige , ehemalige Gastwirt Leo Bayer von Pe¬
terswörth , Vater von sechs Kindern , das Opfer eines Äer-
kehrsunfalls.

Ausruf des Gauletters Murr
Stuttgart , 15. Mai . Wenn am 16. und 17. Mai die Hitler¬

jugend für ihre Heime und Herbergen sammelt»
dann möge sich jeder bewußt sein , daß für unsere Jugend das
Beste gerade gut genug ist. Unsere Jugend soll Heime und Unter¬
künfte auf ihren Wanderungen erhalten , die ihr wahre Er¬
holung gewähren und ihrer würdig sind . Gebe deshalb jeder
»n den Sammeltagen der Jugend gern und freudig!

Wilhelm Murr,
Gauleiter , Reichsstatthaller in Württemberg.

Ser stellvertretende Sauleiler Schmidt zum
SS. Oberführer ernannt

Stuttgart , 13 . Mai . Wie wir soeben erfahren , wurde
im Verlauf einer Sitzung des Reichsbauernrats auf dem
Bühlhof , an der Reichsauernführer Darre , Reichsführer
SS . Himmler , Reichsstatthalter und Gauleiter Murr,
stellv. Gauleiter Schmidt und Landesbauernführer Arnold
teilnahmen , unserem stellv . Gauleiter Friedrich Schmidt
der Rang eines SS . - Oberführers verliehen.

WM Nachrichten aus aller «ell
Zum Tode verurteilt . Das Mitteldeutsche Sondergericht

in Halle verurteilte den mehrfach vorbestraften Walter
Celbke zum Tode und dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte sowie zu fünf Jahren Gefängnis . Eelbke hatte
am Abend des 3. Mai in Staßfurt -Leovoldshall den SA .-
Rottenführer Felix Ehrenberg durch einen Pistolenschuß in
die Bauchhöhle getötet, der einem Polizeibeamten auf An¬
ruf zu Hilfe kam.

Zigeunerfamilie in einer Höhle verschüttet. In dem Dorfe
Lada in Asturien stürzte eine Höhle, die einer Zigeunerfa¬
milie als Wohnung diente, plötzlich ein . Von den Bewoh¬
nern , die von dem Einsturz im Schlafe überrascht wurden,
wurden sieben getötet und zwei schwer verletzt. Die Behör¬
den hatten schon seit längerer Zeit die Bewohner wegen
der Einsturzgefahr zum Verlassen der Höhle aufgefordert.

Lord Allenby f . Die Reihe der englischen Feldherren und
Seekriegsführer des Weltkrieges lichtet sich rasch. Nachdem
in den letzten Monaten die beiden Admirale der Skagerrak¬
schlacht, Jellicoe und Veatty . gestorben sind , verschied in
London der militärische Zerstörer der Türkei, Lord Allenby.
Er war es . der Ende 1917 Jerusalem eroberte.

>
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Tumea . Spiel md Sport -
Fußball . Zum letzten Verbandsspiel empfängt der :

Sportverein am morgigen Sonntag den Fußballverein Herren - §berg , der in der Tabelle den zweiten Platz einnimmt . Die Her - zrenberger verfügen über eine technisch sehr gute Mannschaft , es )wird also morgen ein schönes und interessantes Spiel geben . S
Nachdem nun bis auf Herrenberg —Altensteig die Verbands - zspiele abgeschlossen sind , ist die Tabelle folgende : z

Spiele Tore Punkte
Unterreicheirbach 16 72 : 15 27
Herreuberg 15 52 :16 23
Nufringen 16 46 :25 22
Altensteig 15 39 :34 IS
Althengstett 16 32 :60 15
Gärtringen 16 34 :23 14Calw 16 22 :52 1V
Mötzingen 16 27 : 61 »
Ergenjiugen 16 24 :62 4

SrrliWlml
Ellwaugea, 15. Mai . Das Reichsgericht hat die von dem An¬

geklagten Christian Hammer gegen das Urteil des Schwurgerichts
Ellwangen vom 29. Februar 1936 eingelegte Revision als un - !
begründet verworfen . Damit ist der Beschwerdeführer wegenMordes , Blutschande und Verleitung zum Meineid rechtskräftig
prm Tode , zu 15 Jahren Zuchthaus und zum dauernden Verlust >der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden . Außerdem s
wurde die Sicherungsverwahrung angeordnet . Hammer hat am '
1V . Juni 1935 die beiden aus dem blutschänderischen Verkehr mit !
seiner Tochter Frida hervorgegangenenKinder nach wohlüberleg- i
tem Plan in einem Wassertümpel ertränkt. !

Saadel md Verkehr Letzte RachrlKtea
Württ. Notenbank — Württ. Bank

Nach dem Bericht des Vorstands der Württ . Notenbank hat
sich für das 64. Geschäftsjahr 1935 eine Umsatzsteigerung von
über 10 Prozent gegenüber 1934 ergeben . Aus dem Reingewinn
von 555 365 RM . (100 902) sollen insgesamt 5 Prozent Divi¬
dende ausgeschüttet , dem Reservefonds 80 000 RM . über¬
wiesen , 102 764 Reichsmark als satzungsgemäßer Anteil des
Staates an die Staatskasse abgeführt und der Rest von 22 601
RM . zuzüglich des Eewinnvortrags aus 1934 mit 243 296 RM
auf neue Rechnung vorgetragen werden

Infolge des Wegfalls des Notenprivilegs ist die Aenderungdes Firmennamens und der Satzung erforderlich . Es wird vor¬
geschlagen , die Bank künftig „Württembergische Bank " zu be¬
nennen . Der Notenumlauf wurde nach dem „Ueberleitungsge-
setz

" durch Hinterlegung verschiedener Sicherheiten bei der Deut¬
schen Golddiskontbank gedeckt. Am 31. Dezember 1935 bestanden
diese bei einem Notenumlauf von 22152 200 RM . aus 10 754 328
RM . Gold und 14 682 800 RM . Schatzanweisungen des Reiches
und der Länder . Die Goldbestände wurden die Deutsche
Golddiskontbank gegen Gutschrift des Reiche . . ,,rk - Gegenwerts
abgegeben.

Märkte
Calw , 15. Mai . (Vieh - und Schweinemarkt . ) Bei dem am

letzten Mittwoch abgehaltenen Vieh - Und Schweine¬markt waren insgesamt 150 Stück Rindvieh zugetrieben . Da¬runter befanden sich 48 Kühe , 62 Kalbinnen , 37 Jungrinderund 3 Zugochsen . Bezahlt wurde für Kühe 435— 520 RM ., fürKalbinnen 430 —615 RM ., für Jungrinder 155— 296 RM . jepro Stück . — Auf dem Schweinemarkt waren 27 Läufer - und385 Milchschweine Angeführt . Bezahlt wurde für Läufer 65 bis125 RM ., für Milchfchweine 45—62 RM . je pro Paar . DerHandel auf dem Schweinemarkt war sehr lebhaft.

Neue Verhaftungen im Phönix -Skandal
Wien , 16 . Mai . Wie die Blätter melden , wurden rwtdreitägigen ununterbrochenen Verhören und neuerlich v„?genommenen Haussuchungen durch die Prager Polizei dreij weitere Verhaftungen in der Phönix -Affäre vorgenommen! Es wurden zwei Direktoren und ein Prokurist verhafteti und dem Gericht eingeliefert . Damit erhöht sich die' der Verhafteten auf 10.

i Der englische Botschafter bei Suvich
; Rom , 13 . Mai . Der englische Botschafter Sir Erj,i Drummond besuchte am Freitag Staatssekretär SuvihNach Angaben von italienischer Seite kommt der Unter¬redung keine besondere Bedeutung zu.

Eine Anfrage an Roosevelt wegen der französische»°
Kriegsschulden

Washington , 15 . Mai . In der Pressekonferenz ^Freitag brachte ein Teilnehmer eine Aeutzerung LemBlums zur Sprache , daß er Frankreichs Kriegsschulden ftAmerika als gestrichen ansehe. Der Frager bat Rooseveltum eine Stellungnahme . Roosevelt verwies den Fiage-j steiler lächelnd an das Staatsdepartement . StaatssekretärHüll bezeichnet die Aeutzerung Leon Blums als sehr in¬teressant, löhnte jedoch jede Erklärung zur Frage der fran¬zösischen Schulden ab.

Gestorben
Freudenstadt: Dorothea Kern geb . Hauser , 49 I aHe selb ach : Anna Schneider geb . Gutekunst , 55 I . a.Eräfenhausen: Rudolf Glauner , Landwirt , 45 I . a.

« ltenfteig-Stadt

SmMige Feuerwehr.
Am Montag , den 18. Mai rückt die gesamte

MrlMr M NW m.
Antreten pünktlich 7 Uhr abends.
Altensteig , 16. Mai 1936. Lnz.

Am Dienstag abend 8 Uhr treffen sich sämtliche
RMW Maklgr W IlWbW

zwecks Besprechung des Artillrrietages in Lnd-
wigsburg bei Kamerad Roh z. „ Engel "

, Altensteig

ksr ss korrirrit . Sslrn ^slirrscllrLrrcllsr Lu ksdsr»
ctss lVIsrksnrsct , von ctsrr , jsctsr wsiS , wo-

ksr ss korrirrit . Sslrn k^sIirrsclliLmcllsr Lu ksdsr»
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kiompisvkv « vpav
empfiehlt

»vini' iett monoi». aiivnsrvis
TIasciinerei und Installation . Telefon 226.

rugelasseo rur Installation beim Oe-
melncleverbanä Telnacd (OLT .)

Walddorf.
Morgen Sonn - g T <MMgtxrhMuNg
im „Adlersaal" . Musik: Kapelle Maler, Lbhausen.
Es ladet ireundlichst dazu ein Karl Walz.

^ ur ArNkertiZun ^ von

« sml- UN» vollenvelagen
° ° Sleinliauki'ai'liLiwn

» » « I» 0 >»l

Kalle ick mick der billigst gestellten Preisen
bestens empkoklen.

koniiev wsn
Jternbilclkauer , Altensteig

Svdwsi'rwsunmi'ep
lVais IAK . 5 .—
Orieden, KI . /lusg . „ 1 .80

uiannepnal'ien
sowie

Swallenksi'ivn u. miss
in groLer ^ uswskl

wueimsnaiuas l.suk
Altensteig

Der elektrische Staudtauger
„ »» VOkner HiüüüiiWiiMM
,, „ tlerck

„ Küdlscdrank
„ lVasckmascdlne

Uir Helm versckoat eine moderne l,ampe!
^ Iles in scköner Husivakl ru günstigen Preisen,

b°- Isü . / fkssr.

ckle

AM

WKFWGM
KMMM

Dieser llowsir eines verrLuscirren ScNickssis
er^äklr von einem sbenrenerücNen 6e-
sckeken oin Hebe unck UsL , Deben iwck
l 'ock. Desen Sie ibv von jcrm sn wir io Oer

LerUnel -
llluftsirten

Luctidsnillung Lauk , ^ lteastelg

5gco ^ kl0kk ^ 5

und einen jungen

Hofhund
verkauft

Rentschler, Grömbach

Kirchl . Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

17. Mai : 10 Uhr Predigt.
Christenlehre und Kinderkirche
fallen aus . 8 Uhr Gemein-
schastsstunde. Donnerstag Hirn-
melfahrt V- lO Uhr Predigt.

Methodistengemeinde.
Sonntag VrlO Uhr Predigt.
1 1 Uhr Sonntagsschule . Abds.
8 Uhr Jugendgottesdienst.
Himmelsahrtsf. V- lO U. Pred.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag, 17 . Mai , 9 */r Uhr
Dienstag, 19 . Mai, 19 V, Uhr,
Donnerstag , 21 . Mai, 8 V, Uhr.

OI>mpis -KZ6er
I VIv für I - 2S
I ÜvsissrkLtzmsn. «» LtLtft-Koliks. diLkilc« ^S edkomt. Xs!i' 0<ttl 6i(>e!cer»Lssk ügkede.Loklllr- jL dlvetl«. rnlt Odrom-Vvksms «kill Äromlillisa- -« 8edsikl*o«1sk. mstkrstisif , köelcttitt. KvoLotz. -
H tkigsk. InrelillsllksNs. liskkönrscjcc ;-- vnd ÜL<jhitznö»r DkmenkLü -
tz Vtvuksit r SrkmlnttLdsi. LelminesLttsi. i- 8c>l«tnellLtt«lErsll.

kokrrüüsr
sdn« kr- ilsv! 27 .- i

! mit 5ksjisrf «n «
«na Mttritt öv, " -

t Svrttn L S4, V/otnrnststsritr . fchI övLusUer VersLvä »u krivals
E öitto 5Lts>os86L »akokäskst<

6.M.V.N?

Ein größeres Quantum

Kartoffeln
(Ackersegen ) , kann abgeben

Joh . Kirn, Hornberg.

D Klan Ke äckSbel
Imm - s nu ^ Uurcti

OKIWSI
d ^ Üdelsukfrisctimlttsl

fiormsIÜ . - .SV, VoppeM . 1.45
Lrtigltkick: t̂potkeke. t-ösren-Drog.

LdkVLrrv/Lld-ÖrogSriE

Radfalirer -Verelll Altensteig.
Am Sonntag

PMtwMer-
favrtMlSSSer-

schwaaljorf
Abfahrt l l .30

Uhr vom Lokal^
Der F̂ahrwart.

Sportverein Altensteig.

MMW
Beginn V- 3 Uhr.
F .V . Herreuberg I

SB » . I
II . Mannschaften

4 Uhr

M lrilMWWn
empfehle:

Orangen süße . Blut, Doppelbl.
1 Pfund 25 , 30, 35 . 40 ^
Zitronengelbe 1 St , 5,6 - 8 L
Bananen gelbe 1 Pfd. 40 -50
Tafel -Aepfel iul . 1 Pfd . 30
Tafel -Aepfel am . i Pfd . 65
Birnschnitze 1 Pfd . 45 . 50 . 55
ZwetschgeniPfd .50,60 .65,70
Mischobst 1 Pfd 60 . 75 . 90
VerbilligteVierfrucht -Mar-

melade i Psd. 32
Apfel - Gelee mit Himbeer

1 Pfd . 55
Preiselbeer i Pfd . 70 ^
Aprikosen 1 Pfd. 75 ^
Neue Sgy . Speise -Zwiebeln
Reue Wurstkartvffeln 20

M . Singbar » n.
« SIL VISNAV MöVSl
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» wiinaapsoftön-
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! selbesckvercken
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„Immer jOnser"
Oesckmsck - u. gerucklo»

Tb . Sckiler , 4potkeke
Vrvgerie krltr Scklumderxer

Ein zur Zucht geeignetes

Kalb
(Rotscheck)

verkauft
Karl Roh , Küfermeister
Altensteig , Rosenstr. 282
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äeu Holrböäsii uock Oieiev.
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Sekwarrwalck-Vrogerie
Lr. Scklumberzer

Vsrrtookunj
u , cisciurok blsigung ru kovt^ sti.
Unlust, unreinem Oiut̂ lleät.
Ivlsgsn- , l-sbsr - , Lsllsbusebwsr-
clsn , LiStiungsn , ÜSm^rrkolclsn,
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